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 170/37 1758 Oktober 18., Wien  

Auszug aus einem Schreiben von General Johann Anton X. Tillier 

mit Ausführungen zur Schlacht von Hochkirch 

  B Der Auszug gibt wieder, was General Tillier1 zur Schlacht vom 14.2 festgehalten 

hat: Am 14. um 5 Uhr morgens haben wir den Grossen Friedrich3 angegriffen 

und um 10 Uhr war er geschlagen. Mit dem Sieg wurden 100 Kanonen, 2000 

Gefangene, 28 Fahnen und 2 Standarten errungen.  Tillier wurde an den Hof 

geschickt. Er passierte die Stadt mit vier Postillons um 11 Uhr und erreichte 

Schönbrunn, wo er von «L.M.I.»4 zu einem zweistündigen Gespräch gerufen 

wurde. Dieser beschenkte ihn mit einer goldenen Tabakdose und einem teuren 

Ring und relativierte, dass diese kaum als Entschädigung ausreichen. 

Tillier zitiert die Ausdrucksweise Marschall Dauns5 in dessen Brief an die 

Kaiserin:6 «Je dois sur tout le succes de cette journée  a Lasie7 et a Tillier». Tillier 

führt dazu aus, dass er sich rühmen darf, im Auftrag des Marschalls die Attacke 

geplant und durchgeführt und sein Bestes bei der Ausführung der Schlacht 

beigetragen zu haben. Endlich konnte der Grosse Friedrich geschlagen 

werden und er hat uns sein Lager mit über 800 Wagen und einer Unmenge an 

Munition gelassen. Es gibt aber immer noch die respektable Mazedonische 

Armee.  Tillier schätzt die Verluste des Feindes auf 10'000 Mann und denkt, 

dass sich Friedrich rächen will. Er rechnet damit, dass vor E nde des Feldzuges 

noch eine Schlacht zu schlagen sein wird.  

 
1  Johann Anton X. Tillier. 
2  Schlacht von Hochkirch vom 14. Oktober 1758 wäh rend des Siebenjährigen Krieges. 
3  König Friedrich II. der Grosse. 
4  Gemeint ist Franz I. Stefan, «leur  majesté imperiale». 
5  Leopold Josef Maria, Graf von Daun, Feldmarschall . 
6  Maria Theresia. 
7  Franz Moritz, Graf von Lacy, Feldmarschall-Leutnant 
 
AH 170, B. 83r. 
Kopie, in französischer Sprache. 


